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Informationen der Kooperationsstellen
Hochschulen - Gewerkschaften in Niedersachsen

Mit dem Netzwerkinfo geben die Kooperationsstellen Hochschulen-Gewerkschaften an 18 niederséachsischen Universita-
ten und Fachhochschulen einen Uberblick tiber ihre Arbeitsschwerpunkte, Projekte und Veranstaltungen des letzten halben
Jahres. Mit diesem Netzwerkinfo wollen wir die Vielfaltigkeit des Wissenschafts-Praxis Dialogs darstellen, den die Koopera-
tionsstellen organisieren und gleichzeitig Anregungen fur die Zusammenarbeit mit den Kooperationsstellen geben.

U Braunschweig U

Vorlesungsreihe: Mit Beginn des Sommersemes-
ters ist es der Kooperationsstelle in Zusammenarbeit
mit dem Hochschulbiro der IG Metall Braunschweig
erstmals gelungen, eine 14-tagige Vorlesungsveran-
staltung zum Thema ,Arbeitswelt im Wandel — Expert-
Innen berichten aus der Praxis“ ins Leben zu rufen.
Referentinnen aus Betrieben der Region referierten
Uber aktuelle Fragestellungen und Ereignisse der letz-
ten Zeit aus der Perspektive von Betriebsratinnen,
Hauptamtlichen und Leitungsebenen. Studierende
konnten sich ein fundiertes Uberblickswissen aneignen
und ihre theoretischen Kenntnisse aus der Hochschul-
lehre anhand der Praxis abgleichen. Durch die Koope-
ration mit dem Fachbereich Wirtschafts- und Sozialwis-
senschaften (Prof. Oberbeck), war es auRerdem mdg-
lich, durch die Anfertigung einer Hausarbeit Credit-
points zu erwerben. Die Kooperationsstelle hofft, diese
erfolgreiche Zusammenarbeit im nachsten Semester
mit Themen aus dem Dienstleistungsbereich fort zu-
setzen.

Innovative Region: Durch die Initiative der Projekt
Region Braunschweig wurde die Seminarreihe ,Innova-
tive Region“ ins Leben gerufen. Ziel dieser Veranstal-
tungen ist es, innovatives Forschungswissen aus Insti-
tuten und Lehrstihlen der TU Braunschweig in die
Betriebe der Region zu tragen. In diesem Zusammen-
hang erhielten Verantwortliche aus Unternehmenslei-
tung, Betriebsrat und Belegschaft die Mdglichkeit, mit
Hochschulprofessoren in Kontakt zu treten und deren
innovatives Wissen mit ihrer betriebsinternen Praxis
abzugleichen. Die Kooperationsstelle war als Schnitt-
stelle zwischen Wissenschaft und Arbeitswelt daran

beteiligt, Kontakte herzustellen und die Durchfiihrung
der Veranstaltungen zu unterstitzen..

EQF Vorstudie: Die Kooperationsstelle erstellt eine
Vorstudie zum Thema ,Auswirkungen von EQF und
LLL auf Laufbahn und Eingruppierung von Beschaftig-
ten im kommunalen Sektor“. Das EU-Projekt lauft unter
der Federfihrung von Arbeit&Leben Salzgitter in Zu-
sammenarbeit mit ver.di SON. Befragt werden Arbeit-
nehmerinnen- und Arbeitgeberlnnenvertretungen in
neun europaischen Landern. Die Ergebnisse werden
im Oktober 2007 prasentiert.

HBS-Projekte: In Zusammenarbeit mit der Hans
Bockler Stiftung wird zum Herbst 2007 ein Stipendium
fur Meisterschilerinnen der Abschlussklasse der
Kunsthochschule Braunschweig ausgelobt. Die Koope-
rationsstelle hat die Antragsmodalitaten koordiniert und
fir dieses bisher einmalige Angebot 10.000 € fiir ein
Jahr eingeworben. Die Summe wird zu 100% an die
ausgewahlte Meisterschilerin vergeben. Wohnraum
und Atelier werden fur die Zeit des Stipendiums von
der Braunschweiger Baugenossenschaft gesponsert.
Ziel ist auch ein Braunschweiger Wohnviertel mit ho-
hem Wohnungsleerstand mit neuem Leben zu erfillen
und neu zu durchmischen.

In der Beantragungsphase befindet sich ebenfalls
ein weiteres Projekt. Die Kooperationsstelle mochte
zum Wintersemester eine studentische Hilfskraft be-
schaftigen, die die Aktivitaten zur Studierendenarbeit
im gewerkschaftsibergreifenden Hib auf dem Campus
organisiert und koordiniert. Der Antrag befindet sich
bereits in der Bearbeitungsphase bei der HBS und es
gibt gute Aussichten auf Bewilligung.

1. Mai: Auch in diesem Jahr gab es wieder einen
gemeinsamen Stand aller mit Hochschularbeit befass-
ten Akteure auf dem Maifest des DGB.
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& Hannover-Hildesheim &

Personelles: Seit dem 1.1.2007 arbeitet Dipl. Pada-
gogin Dagmar Borchers als neue Mitarbeiterin in der Ko-
operationsstelle. Frau Borchers hat an der Leibniz Univer-
sitat Hannover studiert und war sowohl in Hannover als
auch an der Universitat Hamburg in der Studienberatung
tatig. Neben Ihrer Halbtagstatigkeit in der Kooperations-
stelle ist Sie gerade dabei, Ihre Promotion abzuschlieRen.
Die Aufgabenfelder von Frau Borchers sind vorrangig die
Offentlichkeitsarbeit, Unterstiitzung von Lehrveranstaltun-
gen sowie die Studierendenarbeit. Die andere halbe Stelle
wird weiterhin von Klaus Pape ausgefillt, der aus person-
lichen Grunden seine Vollzeitstelle reduziert hat.

Offentlichkeitsarbeit: Vollig Uberarbeitet und in einem
neuen Layout liegt mittlerweile die neueste Auflage des
Selbstdarstellungsflyers der Kooperationsstelle vor. Eben-
falls in Neuauflage erschienen ist eine etwas umfangrei-
chere Broschire Uber die Arbeit der Kooperationsstelle in
den vergangenen beiden Jahren. Schlief3lich ist Ende Mai
das Buch zum letzten Science-D@Y Uber prekare Ar-
beitsverhaltnisse in Deutschland im Offizin Verlag Hanno-
ver erschienen. Titel: ,Arbeiten ohne Netz — Prekare Ar-
beit und ihre Auswirkungen“ (13,80 €). Dort sind alle in-
haltlichen Beitrage der Referenteninnen des Science-
D@Y 2006 enthalten.

Alle drei Veroffentlichungen sind in der Kooperationsstelle
vorratig und kénnen dort bestellt werden.

Projekte: Vermittelt durch die Kooperationsstelle fuhrt
das ,Institut fir angewandte Sprachwissenschaft der Stif-
tung Universitat Hildesheim* ein Projekt zur ,Interkulturel-
len Kommunikation in Eurobetriebsraten* unter Leitung
von Prof. Schlickau durch. Zielsetzung: Die sprachliche
Analyse, wie sich kulturelle Gepragtheiten in konkreter
Kommunikation aufern, soll mit ihren Ergebnissen in die
konkrete Kommunikationspraxis wieder zurlckflie3en, in-
dem spezifische interkulturelle Kommunikationstrainings
entwickelt werden.

Ein weiteres Projekt wird gerade im Bereich der Stu-
dierendenarbeit gestartet. In seinem Rahmen erhalten
Studierende die Moglichkeit, sich arbeitsweltliche Themen
um den Komplex ,Arbeitsmarkt Europa selbst gesteuert
zu erarbeiten. Dabei sind Studierende sowohl als Teilneh-
merinnen als auch in der Konzeption und didaktischen
Betreuung beteiligt.

Ein kleines Projekt ist in Zusammenarbeit mit der
DGB-Region in Planung (Thema: demografische Entwick-
lung und betriebliche Antworten).

Veranstaltungen: Am 19.06.07 wurde mit Unterstuit-
zung der Kooperationsstelle eine Veranstaltung realisiert,
bei der sich Angehdérige des universitaren Mittelbaus tref-
fen und Uber prekére Arbeitsverhéltnisse diskutieren. Ge-
genwartig sieht es so aus, als wiirde diese Initiative lang-
fristiger als Interessenvertretung an der LUH in Erschei-
nung treten wollen. Ein weiterer Termin ist bereits ange-
setzt, eine Erklarung zur ,strukturierten Doktorandinnen-
ausbildung’ als Thema im Senat ist in Planung.

Betriebsexkursionen: Im ersten Halbjahr 2007 haben
insgesamt 12 Betriebsexkursionen mit tber 170 Studie-
renden in acht verschiedenen Unternehmen statt gefun-
den. Erstmals dabei waren die Unternehmen Bosch-
Blaupunkt in Hildesheim (Produktion von Navigationssys-
temen), DaimlerChrysler Logistikzentrum Hannover sowie
das Mittelstdndische Unternehmen Troester GmbH in
Hannover Wilfel. Das Unternehmen entwickelt und baut

Maschinen und Anlagen zur Herstellung von Kabeln, Rei-
fen, Schlauchen, Dichtungen und Transportbandern.

AN Gottingen AN

Projekte: Im Auftrag des DGB-Bundesvorstandes hat
die Kooperationsstelle Gottingen das Projektmanagement
zu einem empirischen Forschungsprojekt mit dem Ziel der
Entwicklung eines DGB-Index ,Gute Arbeit* Ubernom-
men. Die Projektleitung liegt bei der ver.di Bundesverwal-
tung (Bereich Innovations- und Technologiepolitik), die
Projektarbeit findet bundesweit und in Kooperation mehre-
rer Partnerlnnen statt. Die Empirie knipft an Untersu-
chungen des Internationalen Instituts fir empirische Sozi-
alokonomie (INIFES) ,Was ist gute Arbeit? — Anforderun-
gen aus der Sicht von Erwerbstatigen“ im Rahmen der
Initiative Neue Qualitat in der Arbeit (INQA) an. Inzwi-
schen wurde das neue Erhebungsinstrument entwickelt,
der DGB-Index mit wissenschaftlicher Unterstlitzung ab-
schlieRend definiert, getestet und im Rahmen einer ersten
Reprasentativbefragung (Anfang 2007) mit UGber 6.000
Befragten angewendet.. Gegenwartig wird an der Auswer-
tung gearbeitet und die erste 6ffentliche Prasentation des
DGB-Index ,Gute Arbeit* fur den 11. September 2007 in
Berlin vorbereitet.

Als Teil der neu geschaffenen Stabsstelle ,Beteili-
gungsmangement, Technologietransfer und Metropolregi-
on“ hat die Kooperationsstelle in ihrem neuen Aufgaben-
feld (berufsbezogene) wissenschaftliche Weiterbildung
neben Informationsaufgaben die Koordination der dezen-
tralen Antragserarbeitung von EFRE-Antrdgen an der
Universitat Gottingen dbernommen. Schwerpunkt ist der
Bereich ,unternehmensorientierte Weiterbildung* im Rah-
men der MWK-MalRnahme Innovation und wissensbasier-
te Gesellschaft (neue EU-Forderperiode 2007 - 2013). Im
Rahmen eines neu gebildeten Arbeitskreises wurden seit
November 2006 von verschiedenen Hochschulakteuren
eine Reihe von Projektideen entwickelt, beraten und
schlieBlich als Antragsskizzen im Rahmen des formellen
Verfahrens eingereicht.

Die Kooperationsstelle selbst hat eine ,Machbarkeits-
studie zur Entwicklung prioritarer MaRnahmen im Bereich
berufsbezogener wissenschaftlicher Weiterbildungs- und
Qualifizierungsangebote fir Fach- und Fuhrungskrafte der
Region Siudniedersachsen” als Antragsskizze eingereicht.
Fur eine weitere Skizze der Bildungsvereinigung ARBEIT
UND LEBEN Niedersachsen Siud gGmbH ist sie der hoch-
schulische Partner fur das Projekt ,Regionales Arbeits-
marktcoaching fur Absolventinnen der Gottinger Hoch-
schulen®.

Veranstaltungen: Wie in jedem Jahr beteiligte sich die
Kooperationsstelle Géttingen auch im Februar 2007 wie-
der der an den ,Schiler-Informationstagen” an der Univer-
sitat Gottingen. Weiterhin wurden mit niederséachsischen
Hochschulvertretern die ,Auswirkungen der Foderalismus-
reform auf die Hochschulen“ unter Einschluss des Hoch-
schulpaktes 2020 diskutiert und im Marz eine Info- und
Diskussionsveranstaltung zum Thema ,Grundeinkommen
fur Alle* organisiert. Im Juni wurden fir Hochschulabsol-
ventinnen im Medienbereich Hintergrundinformationen zu
Berufseinstieg und Berufsalltag zum Thema ,Freier Jour-
nalist - Traumberuf oder Hungerleider?* von hochrangigen
Vertreterinnen aus der Berufspraxis vermittelt.

Uberregional wurde im Januar 2007 die Initiative zur
Grindung einer Kooperationsstelle in Kassel durch eine
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entsprechende Fachtagung unterstitzt. AulRerdem ist die
Kooperationsstelle Gottingen seit April 2007 im Beirat des
von der Hans-BoOckler-Stiftung geférderten Projekts ,Wirt-
schaftsfaktor Wissenschaftsférderung. Die Legitimations-
krise (ost)deutscher Universitaten als Feld arbeitsorien-
tierter Interessenpolitik® an der Friedrich-Schiller-Univer-
sitét Jena vertreten.

Fur Studierende ist die Kooperationsstelle eine An-
laufstelle in allen Arbeitnehmerfragen. Neben zahlrei-
chen Beratungs- und Hilfsangeboten rund um das studen-
tische Jobben kimmert sich die Kooperationsstelle in
Gottingen um die Platzierung arbeitsplatzbezogener Fra-
gestellungen bei der Berufsfeldorientierung Studierender.

AE Oldenbur ,
(?Rf}" g (§

" Tagungen und Vortrage

1. Mit einer hervorragenden Resonanz fand am 26.1.2007
die Jahrestagung der Kooperationsstelle zum Thema
,Gewerkschaften im Globalisierungsdschungel — sind
Arbeitspléatze in Deutschland noch zu retten?’ statt.
Prof. Dr. Jirgen Hoffmann skizzierte die im Zusammen-
hang mit den Globalisierungsprozessen veranderten Her-
ausforderungen fir die Politik der Gewerkschaften. Durch
die erweiterten ,excit option’ (Ausstiegsoptionen) des Ka-
pitals habe im Rahmen der Globalisierung eine deutliche
Machtverschiebung zugunsten der Kapitalinteressen statt
gefunden. Hoffmann verwies aber auch darauf, dass die
reale Umsetzung dieser Optionen weit hinter der Drohku-
lisse zuriickbleibe — die Einschatzung des Realitatsge-
halts entsprechender Drohungen stelle eine schwierige
Herausforderung fir die Gewerkschaften dar. Jirgen
Peters skizzierte verschiedene Reaktionsoptionen der
Gewerkschaften in der Auseinandersetzung mit den rea-
len und angedrohten Arbeitsplatzgefahrdungen. Er ver-
wies insbesondere auf die Notwendigkeit einer deutliche-
ren europaischen und internationalen Kooperation der
Gewerkschaften.

I Tagung

In Zusammenarbeit mit:

Gute Arbeit - aber wie?
Gestaltungsansatze fiir
betriebliche Interessen-
vertretungen.

2. Zum Thema ,Gute Arbeit — aber wie?’ fand am
12.2.07 eine Tagung gemeinsam mit dem IAW der Uni-
versitat Bremen und der Angestelltenkammer statt. Mit
dieser Tagung sollte ein Uberblick uiber die thematische
Spannweite des Themenkomplexes geliefert werden —
weitere Tagungen zu spezifischen Themen der betriebli-
chen Umsetzung sind geplant. Per-Olov Bergstréom, Bera-
ter der schwedischen Gewerkschaften in Fragen der Ar-
beitsgestaltung, stellte ein Konzept der Organisation von
Gruppenarbeit vor, das in verschiedenen mittelstandi-
schen Unternehmen in Schweden umgesetzt wird. Gunter
Kasch vom Hauptvorstand der IGM erlauterte die veran-
derten Rahmenbedingungen flr die Arbeitsgestaltung aus
den letzten Jahren und das Projekt ,Gute Arbeit’ als Ant-
wort der IGM auf diese veranderten Bedingungen. Christi-
ane Erdmann und Dr. Ulrich Heisig stellten die Ergebnisse
eines Forschungsprojektes zur Befragung qualifizierter
Angestellter in drei verschiedenen Branchen zu den An-
sprichen an eine gute Arbeitsgestaltung dar. Tatjana
Fuchs von INIFES aus Minchen prasentierte das Projekt
JIndex gute Arbeit’ vom DGB Bundesvorstand — im Rah-

Institut Arbeit und Wirtschaft
Universitit /. Bremen

men dieses Projektes sollen zukiinftig regelmaRig bun-
desweit reprasentative Befragungen zur Bewertung der
Arbeitsqualitat vorgenommen und verdffentlicht werden.

3. Im Rahmen der Jahrestagung des Netzwerkes
der Kooperationsstellen in Niedersachsen zum Thema
,Der Bolgona Prozess — Eine Erfolgsstory?’ wurde von
der Kooperationsstelle Oldenburg das Forum ,Elite oder
Masse? Wie durchlassig ist das Ausbildungssystem’ mo-
deriert. Die Diskussion im Forum mit Prof. Dr. Dietmar
Frommberger von der Universitdt Magdeburg orientierte
sich priméar an der Frage der Ubergangsmdéglichkeiten von
der Berufsaus-bildung zur Hochschulausbildung.

4. Zur Vorlage eines Grunbuch Arbeitsrecht durch
die EU Kommission haben die Kooperationsstellen Osna-
briick und Oldenburg eine gemeinsame Arbeitstagung fur
Expertinnen aus den Gewerkschaften am 28.6.07 in Ol-
denburg veranstaltet. Ziel der Tagung war die Information
Uber das Projekt der EU Kommission zur Veréanderung
des Arbeitsrechts. Referentin war Prof. Dr. Dagmar
Schiek, Hochschullehrerin fir européisches Wirtschafts-
recht in Oldenburg.

Projekte: 1. Projektantrag ,job starter’: Workshop mit
DGB, IHK, Handwerkskammer Oldenburg am 22.6.07 zur
Diskussion von Realisierungsproblemen grenznaher Ver-
bundausbildung im deutsch-niederlandischen Grenz-
gebiet.

2. Gewerkschaftliche Projektvorschlage zum Thema
,Metropolregion Bremen-Oldenburg
3. Beteiligung der Kooperationsstelle an einer Untersu-
chung zur Arbeitssituation des akademischen Mittelbaus;
verantwortlich FU Berlin im Auftrag des ver.di Bundes-
vorstands.

Anfragen Gewerkschaften-Universitat
Aus dem Organisationsbereich der IG BAU: fur die Auf-
tragsvergabe offentlicher Einrichtungen gelten besondere
Bedingungen des ,Vergaberechts’. Die IG BAU Oldenburg
stellt in der Nordwestregion haufiger Versuche fest, diese
gesetzlichen Bedingungen an die Auftragsvergabe durch
Ausgrindung der auftragsvergebenden Institutionen als
privatrechtliche Firmen zu umgehen. Aus diesem Ge-
spréach resultiert ein Gutachtenauftrag zum Problemkom-
plex ,6ffentliches Vergaberecht’ in der Anwendung auf aus
dem offentlichen Bereich ausgegliederte Privatunterneh-
men. Beteiligt sind die IG Bau Region Nordwest, Bundes-
vorstand IG BAU, Prof. Dr. Dr. G. Frank, Dr. Meyerholt.

t‘ Osnabriick t‘

Arbeitsschwerpunkt ,Européische Integration: Im
Mai 2007 st die 2. Publikation erschienen, welche im Rah-
men des abgeschlossenen EU- Projektes "Arbeit und
Wohlstand im erweiterten Europa (AUSTER)" erarbeitet
wurde. Das Arbeitsbuch fur Unterricht, Studium und Er-
wachsenenbildung bereitet mit viel Material auf eine in-
tensive Beschaftigung mit dem Thema Europa vor und
schafft es, durch eine lebendige Sprache Interesse auch
an komplexen Zusammenhangen zu wecken: ,Die Euro-
paische Union“ — Eine Einfihrung in die politischen,
0konomischen und sozialen Probleme des erweiterten
Europa. Baden-Baden 2006, Nomos Verlag 14,90 €
Die Kooperationsstelle erarbeitet derzeit mit weiteren
Partnern einen Projektantrag, mit dem sie sich an einer
Ausschreibung der EU- Kommission (Generaldirektion 5)
beteiligen wird. Zentrales Anliegen der Ausschreibung ist
die Verbesserung der Kenntnisse Uber die Arbeitsbezie-
hungen in Europa.
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Die Netzwerktagung der Kooperationsstellen in Nie-
dersachsen fand diesmal am 10. Mai 2007 zum Thema
.Der Bologna-Prozess — Eine Erfolgsstory?* in Osna-
bruck statt. Mit Uber 80 Teilnehmenden diskutierten
Vertreterlnnen aus Wissenschaft (Prof. Dr. Mielenhausen,
FH Osnabruck, Prof. Dr. Frommberger, Uni Magdeburg,
Prof. Dr. Martin Winter, Hochschule Vechta, Dr. Heidrun
Jahn, Berlin), Gewerkschaft (Dr. Andreas Keller, GEW,
Wilhelm Ruwe, verdi, ), Betrieb (Thomas Martin Peters,
Salzgitter AG, Eckhard Kirschbaum, Betriebsrat Fa. Kar-
mann) und aus Studierendengremien (Sonja Staack,
Hamburg) Uber Gestaltungsanforderungen an einen euro-
paischen Hoch-schulraum. Die Ergebnisse der Tagung
werden in einer Publikation in der 2. Jahreshélfte verof-
fentlicht.

Arbeitsschwerpunkt Sozialpolitik und Europa: Die
10. "Osnabriicker Sozialkonferenz" (OSK) fand am 21.
April 2007 zum Thema "Skandal Kinderarmut — Osna-
brick sucht Auswege" statt und konnte wieder tber 100
Teilnehmende interessieren. Prof. Dr. Christoph Butter-
wegge von der Uni Koln referierte zunachst Gber Ursa-
chen, Ausmaf und Wirkungen von Kinderarmut in
Deutschland, bevor unter der Uberschrift , Armut konkret
— Praxisberichte aus Osnabrick”, Lehrer, Verbands-
und Initiativenvertreterinnen (Arbeitslosenselbsthilfe, Kin-
der-schutzbund, Verband allein erziehender Mdatter und
Vater) die lokale Situation verdeutlichten. Die Konferenz
verabschiedete eine 10 Punkte umfassende Resolution
»Osnabriick bekdmpft Kinderarmut®, welche nach einer
Demonstration durch die Innenstadt der Birgermeisterin
im Rathaus Ubergeben wurde. Rat und Verwaltung wur-
den fur die Umsetzung der Resolution kontinuierliche
Unterstiitzung angeboten. Im Juli wird hierzu ein erstes
- Fachgesprach” stattfinden.

Im Rahmen der Veranstaltungsreihe "Armut, Reich-
tum und Verteilung", fanden in der 1. Jahreshalfte fol-
genden Veranstaltungen statt: 19. Januar 2007 Film &
Diskussion ,Des Wahnsinns letzter Schrei“. Doku-
mentarfilm Uber das Leben in Zeiten der Hartz IV Refor-
men und anschl. Diskussion mit der Filmregisseurin Bar-
bel Schonafinger.

12. 2007 Mai: Workshop: , Grundeinkommen — Aus-
kommen ohne Arbeit?“ mit Ralf Kramer (verdi Bundes -
vorstand), Robert Ulmer (Netzwerk Grund-einkommen)
und Willi Lipkers (Arbeitslosenselbsthilfe Oldenburg).

Zum Algemeinen Gleichbehandlungsgesetz (AGG)
wurden an der Uni (13.3.) der FH (12.4.) und an der Hoch-
schule Vechta (26.4.) drei Tagesseminare durchgefihrt.
Zusammen mit der Kooperationsstelle Oldenburg fand am
28. Juni 2007 eine Fachtagung zum Thema , Einfluss der
EU-Kommission auf das Arbeitsrecht — das Griinbuch
der EU Kommission zu arbeitsrechtlichen Verande-
rungen® in Oldenburg statt. Referentin war Prof. Dr.
Dagmar Schiek von der uni Oldenburg.

Arbeitsschwerpunkt Studierendenarbeit: Diese An-
gebote werden in Zusammenarbeit mit der ortlichen ge-
werkschaftlichen Hochschulgruppe und dem Hochschul-
informationsburo (hib) realisiert.

Neben dem Beratungsangeboten fur Studierende (wo-
chentlich) beteiligte sich das hib mit Infostdnden an ver-
schiedenen Veranstaltungen. Am 12. Januar wurde im
Rahmen der Reihe ,Betriebsbesuche* die Laborschule
in Bielefeld besucht. Die Nachfrage an dieser Exkursion
war wieder grof3er als die begrenzten Teilnahmepléatze. In
einer gut besuchten Vortragsreihe wurden folgende Ver-

anstaltungen durchgefuhrt: ,Deine Rechte im Minijob* (3.
Mai), ,Generation Praktikum® (6. Juni) und Arbeitsvertrag
und Einstiegsgehalter” (14. Juni) Weitere Info’s Uber das
hib Osnabriick unter www.hib-os.de.

Erreichbarkeit der Kooperationsstellen:

Kooperationsstelle Hochschulen & Gewerkschaften
SON an der TU Braunschweig

Dr. Claudia Schiinemann, Marianne Putzker
Konstantin-Uhde-Str. 4; 38106 Braunschweig

Telefon: 0531 391-4280/-4281,-283
Telefax: 0531 391-4282

E-Mail: koop-son@tu-bs.de

Internet: www.koop-son.de

Kooperationsstelle Hochschulen & Gewerkschaften
Universitat Gottingen

Dr. Frank MuBmann

Humboldtallee 15; 37073 Gottingen

Telefon: 0551 39-7468 oder -4756
Telefax: 0551 - 39-14049

E-Mail: kooperationsstelle@uni-goettingen.de
Internet: www.kooperationsstelle.uni-goettingen.de

Kooperationsstelle Hochschulen & Gewerkschaften
Hannover-Hildesheim

Klaus Pape, Dagmar Borchers

Lange Laube 32; 30159 Hannover

Telefon: 0511 762-19785 oder -19145
Telefax: 0511 762-19321

E-Mail: klaus.pape@zew.uni-hannover.de
Internet: www.koop-hg.de

Kooperationsstelle Hochschulen & Gewerkschaften
Universitat Oldenburg

Harald Bising

Ammerlander Heerstr. 114-118; 26129 Oldenburg

Telefon: 0441 798-2909 oder -2910
Telefax: 0441 798-192909

E-Mail: harald.buesing@uni-oldenburg.de
Internet: www.uni-oldenburg.de/kooperationsstelle

Kooperationsstelle Hochschulen & Gewerkschaften
in Osnabriick

Manfred Flore

August-Bebel-Platz 1; 49074 Osnabrick

Telefon: 0541 33807-14 oder -16
Telefax: 0541 3380777

E-Mail: koophgos@uni-osnabrueck.de
Internet: www.koophgos.uni-osnabrueck.de


http://www.koop-son.de/
http://www.kooperationsstelle.uni-goettingen.de/
http://www.koop-hg.de/
mailto:harald.buesing@uni-oldenburg.de
http://www.uni-oldenburg.de/kooperationsstelle
mailto:%20koophgos@uni-osnabrueck.de
http://www.koophgos.uni-osnabrueck.de/
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	Arbeitsschwerpunkt „Europäische Integration: Im Mai 2007 st die 2. Publikation erschienen, welche im Rah men des abgeschlossenen EU- Projektes "Arbeit und Wohlstand im erweiterten Europa (AUSTER)" erarbeitet wurde. Das Arbeitsbuch für Unterricht, Studium und Erwachsenenbildung bereitet mit viel Material auf eine intensive Beschäftigung mit dem Thema Europa vor und schafft es, durch eine lebendige Sprache Interesse auch an komplexen Zusammenhängen zu wecken: „Die Europäische Union“ – Eine Einführung in die politischen, ökonomischen und sozialen Probleme des erweiterten Europa. Baden-Baden 2006, Nomos Verlag 14,90 € 
	Arbeitsschwerpunkt Sozialpolitik und Europa: Die 10. "Osnabrücker Sozialkonferenz" (OSK) fand am 21. April 2007 zum Thema "Skandal Kinderarmut – Osnabrück sucht Auswege" statt und konnte wieder über 100 Teilnehmende interessieren. Prof. Dr. Christoph Butterwegge von der Uni Köln referierte zunächst über Ursachen, Ausmaß und Wirkungen von Kinderarmut in Deutschland, bevor unter der Überschrift „Armut konkret – Praxisberichte aus Osnabrück“, Lehrer, Verbands- und InitiativenvertreterInnen (Arbeitslosenselbsthilfe, Kinder-schutzbund, Verband allein erziehender Mütter und Väter) die lokale Situation verdeutlichten. Die Konferenz verabschiedete eine 10 Punkte umfassende Resolution „Osnabrück bekämpft Kinderarmut“, welche nach einer Demonstration durch die Innenstadt der Bürgermeisterin im Rathaus übergeben wurde. Rat und Verwaltung wurden für die Umsetzung der Resolution kontinuierliche Unterstützung angeboten. Im Juli wird hierzu ein erstes „Fachgespräch“ stattfinden.



